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Vorwort

Liebe Westhagenerinnen und liebe Westhagener,  
iebe Leserinnen und liebe Leser, 

Die Redaktion der  
Stadtteilzeitung Westhagen: 

Sandra Hartjen 
Tania Salas 

Jürgen Fechner

der Herbst ist da und wir freuen 
uns sehr, Ihnen mit der Herbstaus-
gabe der Stadtteilzeitung einen 
Überblick über vergangene und 
kommende Aktivitäten, Projekte 
und Ereignisse in Westhagen und 
Umgebung geben zu dürfen. 

Wie geht es mit den durch den Ab-
riss freiwerdenden Flächen rund 
um die Dessauer Straße weiter? 
Das wurde u.a. in der Informati-
onsveranstaltung zur Aufstellung 
des Bebauungsplans für das Ge-
biet im Monat Mai näher erläutert 
und wir berichten darüber. 
Außerdem: Das Mütterzentrum 
hat ihre Webseite im Sommer fei-
erlich gestartet und ist nun unter 
www.mütterzentrum-westhagen.
de online erreichbar. 

Schülerinnen und Schüler des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums und 
der Wolfsburger Oberschule en-
gagieren sich in vielen Arbeitsge-
meinschaften und Projekten unter 
dem Motto „Aufeinander achten – 
Füreinander da sein – Miteinander 
lernen“. 
Und darüber hinaus haben die 
Mädchen des Projekts „GirlsUp!“ 
mit ihren Samenkugeln den Stadt-
teil „cooler, bunter und witziger“ 
gemacht…es blüht überall! 

Wir stellen Ihnen Frau Heyen, die 
neue Diakonin der Bonhoeffer-
kirche und Herrn Lohmann, den 
neuen Leiter des Albert-Schweit-
zer-Gymnasiums vor. Es erwarten 
Sie außerdem viele Informationen 
zu den Angeboten der verschie-

denen Einrichtungen für Groß und 
Klein sowie Einladungen zu Ver-
anstaltungen und Feierlichkeiten 
in Westhagen und Wolfsburg.

Wenn Sie bei der Redaktion 
der Stadtteilzeitung mitmachen 
möchten: Unser Team freut sich 
über Verstärkung bei allen Zei-
tungsthemen wie Interviews, Tex-
te schreiben, Fotos machen, Lay-
out vorbereiten usw. 
Möchten Sie die Stadtteilzeitung 
mitgestalten, dann melden Sie 
sich bei uns im Stadtteilbüro oder 
schreiben Sie uns an: 
stadtteilzeitung@westhagen.net

Die Redaktion wünscht viel 
Vergnügen beim Lesen!
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Die Zukunft der Dessauer Straße Süd und 
des EKZ Westhagen

Foto: Stadtteilbüro

Durch den Abriss der Häuser an der Dessauer Straße werden Flächen frei, die eine neue 
Bebauung des Gebietes möglich machen. Am 8. Mai 2019 fand im Bürgersaal Westhagen 

eine Informationsveranstaltung zur Aufstellung eines Bebauungsplans für die Flächen rund 
um die Dessauer Straße und das Einkaufszentrum Westhagen statt.

Vor zwei Jahren wurde ein 
Wettbewerb für Architekten und 
andere Planer ausgerufen, um 
darüber nachzudenken, wie die 
Grundstücke rund um die Des-
sauer Straße zukünftig ausse-
hen könnten. Es gab viele Ide-
en und Vorschläge. Es wurden 
auch Planungen eingereicht, 
die eine teilweise Bebauung 
des Freizeitparks West vorsa-
hen und auch das Einkaufszen-
trum völlig neu dachten. Alle 
Entwürfe wurden am Wochen-
ende des Stadtteilfestes 2017 
in einer öffentlichen Ausstel-
lung präsentiert. Viele Westha-
gener und Westhagenerinnen 
haben die Gelegenheit genutzt, 
sich dort über die Ideen zu ei-
ner neuen Bebauung zu infor-
mieren und ihre Hinweise ab-
zugeben. Im Siegerentwurf des 
Wettbewerbs wird vorgeschla-
gen, u.a. die Flächen der ehe-
maligen Zahnarztpraxis an der 
Dessauer Straße und auch ei-
nen Teil der Flächen des Frei-
zeitparks zu bebauen, um neue 
und auch mehr Wohnungen zu 
erhalten. Der Jury, in der auch 
Bewohner und Bewohnerinnen 
von Westhagen saßen, hat die-
se Idee am besten gefallen.

Damit in ungefähr zwei oder 
drei Jahren gebaut werden 
kann, muss die Stadt einen 

Bebauungsplan erstellen, der 
festlegt, wo genau und mit wie 
vielen Stockwerken gebaut 
werden kann. Die Gesetze se-
hen vor, dass darüber öffentlich 
informiert wird und jede Person 
das Recht hat, ihre Hinweise 
und Bedenken zu äußern. Die 
Pläne konnten bei der Stadtver-
waltung und im Internet in der 
Zeit vom 9. Mai bis einschließ-
lich 17. Mai 2019 angeschaut 
werden. 

In der Veranstaltung im Bürger-
saal, an der rund 60 Bürgerin-
nen und Bürger aus Westha-
gen teilnahmen, wurde das Für 
und Wider einer Bebauung in-
tensiv diskutiert. Eine Gruppe 
sprach sich gegen die Bebau-
ung des Geländes des Freizeit-
parks, besonders rund um den

sogenannten Rodelhügel aus. 
Es wurde zu diesem Zweck of-
fiziell eine Unterschriftenlis-
te überreicht. Damit wird der 
Erhalt des gesamten Freizeit-
parks Westhagen gefordert und 
auf die Bedeutung für den Ar-
tenschutz (z.B. Igel, Singvö-
gel), den vorhandenen Baum-
bestand mit um die 50 Jahre 
alten Bäumen und die vielfäl-
tigen Nutzungsmöglichkeiten 
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner hingewiesen. 

Doch es gab auch viele ande-
re Stimmen. Diese unterstützen 
die Planung, die eine teilwei-
se Bebauung des Freizeitparks 
vorsehen. Es wurde z.B. dar-
auf aufmerksam gemacht, dass 
die Grünfläche gar nicht so in-
tensiv genutzt wird und dass in 

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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...Fortsetzung „Zukunft der Dessauer Straße Süd und des EKZ Westhagen“

Quelle: Stadt Wolfsburg Fortsetzung siehe nächste Seite...
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...Fortsetzung „Zukunft der Dessauer Straße Süd und des EKZ Westhagen“

Eigentümerinfo Sanierung – Ablösung des 
Ausgleichsbetrages noch bis Ende 2019

der neuen Bebauung und den 
Menschen, die dort zukünftig 
wohnen werden, große Chan-
cen für Westhagen gesehen 
werden. Es wurde gesagt, dass 
ungefähr die Hälfte der jetzi-
gen Parkfläche erhalten blei-
be und aufgewertet werden soll 
und auch die Gärten der neuen 
Häuser als grüne Orte wahrge-
nommen werden können. 

Wie und wann genau gebaut 
wird, konnte auf der Veranstal-
tung noch nicht gesagt werden. 
Es wird versucht, das Verfahren 
in den kommenden beiden Jah-
ren zum Abschluss zu bringen. 
Die Gebäude, die dann ent-
stehen könnten, werden über-

wiegend vier oder fünf Stock-
werke haben. Das Parken wird 
im Bereich des Einkaufszent-
rums in einer Tiefgarage mög-
lich sein und auf der Parkpalet-
te an der Dessauer Straße, die 
erhalten bleibt. Aber eine end-
gültige Planung liegt hier noch 
nicht vor. 
Viele der teilnehmenden Men-
schen haben sich erkundigt, 
was mit den Läden im Einkaufs-
zentrum geschieht, wenn das 
alte Einkaufszentrum abgeris-
sen wird. Der Supermarkt soll 
eventuell in einem großen Zelt 
untergebracht werden. Auch 
für die anderen Geschäfte und 
Einrichtungen soll es eine Zwi-
schenlösung geben.

Die Gespräche an dem Abend 
haben deutlich gemacht: es 
gibt vieles, was für neue Wohn-
häuser rund um die Dessauer 
Straße spricht. Auch ein neues 
Einkaufszentrum kann eine gu-
te Wirkung für ganz Westhagen 
haben. Doch auch der Verlust 
von grünen Orten macht vie-
len Menschen Sorgen, obwohl 
auch Grünflächen, z.B. eine 
große Promenade, neu dazu-
kommen werden. Im Frühjahr 
2020 wird es weitere Informati-
onen geben. 

Marco Mehlin
Stadtteilbüro Westhagen

Nachdem seit dem Jahr 2018 
eine Vielzahl von Wohnungsei-
gentümern von der Möglichkeit 
zur Ablösung des Ausgleichs-
betrages Gebrauch gemacht 
hat, informiert die Stadt Wolfs-
burg nochmals darüber, dass 
der für die vorzeitige Ablö-
sung mögliche Abschlag von 
10 % auf den Ausgleichsbetrag 
nur noch bei einem Zahlungs-
eingang bis zum Jahresende 
2019 in Anspruch genommen 
werden kann. Sollten Sie eine 
Ablösung in diesem Jahr in Be-
tracht ziehen, möchten wir Sie 
bitten, sich möglichst frühzeitig 
zwecks Abschluss einer ent-
sprechenden Vereinbarung mit 

Frau Rosse unter den nachfol-
gend angegebenen Kontaktda-
ten in Verbindung zu setzen. 

Sollten Sie vom Angebot zur 
vorzeitigen Ablösung noch kei-
nen Gebrauch gemacht haben 
oder weitere Informationen 
zum Verfahren benötigen (z.B. 
weil Sie erst kürzlich Eigentum 
im Sanierungsgebiet erworben 
haben), stehen Ihnen die am 
Ende des Textes genannten 
Mitarbeiterinnen für Fragen 
gerne zur Verfügung. Informa-
tionen zu den Grundlagen der 
Ausgleichsbetragserhebung 
und zu den Sanierungszie-
len für Westhagen können Sie 

auch auf der Internetseite der 
Stadt Wolfsburg unter 
h t tps : / /www.wo l f sbu rg .de /
newsroom/2014/12/16/17/06/
stadterneuerung_westhagen 
im Abschnitt „Erhebung von 
Ausgleichsbeträgen“  einse-
hen. 

Sonja Rosse, Stadt Wolfsburg, 
Tel. 05361/28-2942; 
sonja.rosse@stadt.wolfsburg.de
Regina Kramm, Sanierungsträ-
ger SALEG, Tel. 0345/20516-12; 
kramm@saleg.de



8

2. Halbjahr 2019

Mit dem Zeitgeist gehen und medial 
präsent sein – das Mütterzentrum 
Westhagen ist nun auch online erreichbar 

Foto: Privat

Nach einigem Hin und Her wa-
ren die ersten Handys der An-
wesenden auf Empfang und 
der Internetauftritt geöffnet. 
Interessierte können sich nun 
auf der Internetseite über „Ak-
tuelles“, „Unsere Veranstaltun-
gen“ und das Mütterzentrum 
im Allgemeinen informieren.  
Die Teamfrauen hoffen, durch 
den Internettauftritt noch bes-
ser über ihre Angebote zu In-
formieren und Interessierten 

auch über Westhagen hinaus 
zeitnah Neuigkeiten und Ver-
änderungen mitteilen zu kön-
nen.  

Wir freuen uns über einen Be-
such auf unserer Seite unter 
www.Mütterzentrum-Westha-
gen.de.

Martha Pordzik

Am 21.08.2019 hatte das Mütterzentrum zum Start seines neuen Internetauftritts geladen. 
Luigi Laita von Laita-Marketing stellte den Teamfrauen des Mütterzentrums, Vertrete-

rinnen und Vertreter der unterstützenden Neuland Stiftung und der Werker Stiftung die neue 
Seite vor, die er in enger Zusammenarbeit mit der ersten Vorsitzenden Martha Pordzik entwi-
ckelt hatte und gab sie für die Öffentlichkeit frei. 
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Foto: Privat

Foto: Stadtteilbüro

Die neue Diakonin der Bonhoeffer-Kirche 
Westhagen stellt sich vor 

In meiner Jugend war ich als 
Sanitäterin und Betreuungs-
helferin beim DRK tätig. Dann 
begann ich meine Ausbildung 
zur zahnmedizinischen Fa-
changestellten. Später leistete 
ich ein Vorpraktikum im Regel-
kindergarten und eins in einem  
Integrationskindergarten ab. 
Danach begann ich mein Stu-
dium der Religionspädagogik 
und Sozialen Arbeit. Während 
des Studiums arbeitete ich ei-
ne Weile in der Altenpflege auf 
einer Sozialstation. 

Jetzt hat sich alles zusammen-
gefügt, denn ich arbeite mit 
Kindern im Kindergarten, mit 
Jugendlichen und mit Senio-
ren. Mein Hauptaufgabenge-
biet liegt dabei in der Konfir-
mandenarbeit und in der Arbeit 
mit Jugendlichen. 

Bei meiner Arbeit freue ich 
mich auf die Begegnungen mit 
unterschiedlichen Menschen. 
So habe ich die Möglichkeit, 
Begleiterin zu sein, einen 
Grundstein im Glauben legen 
zu können oder Menschen in

unterschiedlichen Situationen 
Halt zu geben.

Anne Heyen

Vor kurzem hatte ich meinen 29. Geburtstag. Mein Werdegang zur Diakonin war ein lan-
ger und etwas ungewöhnlicher Weg. 
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Foto: Mario Hösel

Hallo Herr Lohmann, seit 
wann sind Sie jetzt Schullei-
ter des ASG?

Genau seit dem 1. Februar 
2019.

Das ist ja noch ganz kurz. 
Was haben Sie denn vorher 
gemacht? Und was hat Sie 
hierhergeführt?

Ich war schon zehn Jahre 
Schulleiter am Johann-Mathe-
sius Gymnasium in Rochlitz/
Sachsen. Nach zehn Jahren in 
meiner Stelle brauchte ich eine 
neue Herausforderung. Durch 
verschiedene Urlaube kannte 
ich Niedersachsen schon ein 
bisschen. Besonders die Ge-
gend in der Lüneburger Hei-
de und an der Nordsee gefällt 
mir sehr gut. Ich mag das fla-
che Land.

Was war bisher ihr schöns-
tes Erlebnis am ASG?

Die Art und Weise, wie ich von 
meinen KollegInnen und den 
SchülerInnen empfangen wur-
de. Es herrscht hier ein sehr 
angenehmer Umgang mitein-
ander, sehr respektvoll, auch 
gerade was die verschiedenen 
Kulturen betrifft. Es gibt keine 
Stigmatisierung. Ich denke, es 
hängt auch mit der Geschich-
te der Stadt Wolfsburg zusam-
men: es ist eine junge Stadt, 
die dadurch entstanden ist, 
dass viele Menschen von über-
all hier angekommen sind.

Was sind ihre ehrgeizigsten 
Ziele?

Ein neues Schulgebäude, ein 
modernes funktionales und 
auf die Zukunft ausgerichtetes 
Schulgebäude! Leider lassen 
sich Eltern von Viert-Klässlern, 
die eine weiterführende Schu-
le für ihr Kind suchen, oft vom 
Äußeren abschrecken und ver-
passen die Möglichkeiten, die 
wir ihren Kindern hier bieten 
könnten. 
Inhaltlich wünsche ich mir, 
dass sich die SchülerInnen und 
Eltern hier richtig gut aufgeho-
ben fühlen, dass die SchülerIn-
nen mit ihren besonderen Fer-
tigkeiten und Neigungen die 
bestmögliche Ausbildung er-
halten.

Das Schöne an unserer Schule 
ist, dass es nicht darum geht, 
wo die Eltern arbeiten. Der so-
ziale Status der Familien spielt 
keine Rolle, alle geben sich 
Mühe miteinander.

Wie schaffen Sie es, dass die 
SchülerInnen individuell ge-
fördert werden?

Wir haben ein breit gefächer-
tes AG Angebot, bei dem 
SchülerInnen ihren Interessen 
nachkommen können. Es hat 
mich zum Beispiel begeistert, 
wie die Schulband am Tag der 
offenen Tür die Viert- Kläss-
ler abgeholt und mit einbezo-
gen hat. In unserer Schulband 
AMB (Active Music Band) sind 
Schüler der Jahrgänge 5-12. 
Hier lernen die SchülerInnen 
sehr viel unter- und miteinan-
der. Jeder muss seinen Platz 
einnehmen und verantwort-
lich ausfüllen, damit das gan-
ze Team funktioniert. Es wird 
offen und ehrlich miteinander 
geredet. Hier entwickeln sich 
Persönlichkeiten. Das zeichnet 
eigentlich die ganze Schüler-
schaft aus.
Auch bei dem Projekt „Schü-
ler helfen Schülern“ (siehe 
Artikel auf Seite 26) geben er-
fahrene SchülerInnen ihr Wis-
sen aus dem Schulalltag an 
die unteren Jahrgänge wei-
ter und helfen bei Problemen. 
Diese Hilfe wird sehr gerne 

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Interview mit Herrn Lohmann, neuer 
Leiter des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
(ASG) / Juni 2019
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...Fortsetzung „Interview mit Herrn Lohmann, neuer Leiter des Albert-Schweizer-Gymnasiums (ASG) / Juni 2019“

Foto: Stadtteilbüro

in Anspruch genommen und 
die UnterstützerInnen sind zu 
Recht stolz darauf und wach-
sen über sich hinaus. Wir sind 
eine Schulgemeinschaft und 
alle prägen das Miteinander. 
Die SchülerInnen fühlen sich 
wohl und die LehrerInnen un-
terrichten gerne in einem gu-
ten Schulklima.

Was würden Sie am liebsten 
sofort abschaffen?

Gar nichts, es hat alles (im le-
galen Bereich) seine Daseins-
berechtigung. Mir geht es 
nicht darum, etwas zu verbie-
ten, sondern dass SchülerIn-
nen einen bewussten und ver-
antwortungsvollen Umgang mit 
den Dingen erlernen, die zum 

heutigen Leben dazugehören. 
Zum Beispiel, indem man den 
Umgang mit dem Handy im 
Unterricht thematisiert.

Worauf freuen Sie sich am 
meisten?

Auf die vielen glücklichen El-
tern und SchülerInnen am 
Ende Ihres schulischen Le-
bens, sprich das Abitur. Es ist 
ein tolles Gefühl, der schöns-
te Lohn für alle Arbeit während 
des Schuljahres. Und beson-
ders freue ich mich für dieje-
nigen SchülerInnen, bei denen 
niemand damit gerechnet hat, 
dass sie es schaffen.

Vielen Dank für das Ge-
spräch! Wenn ich noch mal 
Schülerin wäre, würde ich 
gerne an ihre Schule kom-
men!

Das Interview führte 
Sandra Hartjen

Redakteurin der 
Stadtteilzeitung Westhagen

Wer mehr über die Schul-
gemeinschaft lesen möchte 
oder Aktuelles erfahren will, 
kann sich auf der Homepage 
der Schule informieren oder 
einfach mal vorbeigehen und 
die Atmosphäre selbst erleben.  
https://www.asg-wob.de
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Bürgerfest Westhagen 2019

Am 22. Juni feierte Westhagen auf dem Marktplatz das diesjährige Bürgerfest – es 
war ein rundum gelungenes Fest. Mehrere hundert Westhagenerinnen, Westhagener 

und viele Gäste genossen bei sommerlichem Wetter die Stimmung im Herzen Westha-
gens. Das Bühnenprogramm war wie immer sehr bunt, es gab Spaß für Klein und Groß 
an den Ständen sowie erfrischende Getränke und leckeres Essen…



13

2. Halbjahr 2019

„Mensch ist Mensch“

Fotos: Linda Ritter
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Samsa - kasachische Teigtaschen mit Fleischfüllung

1 Päckchen Blätterteig, 500 g Rinderhackfleisch, 300 g Zwiebeln, Salz, Pfeffer, 2 Eigelb

Den Blätterteig in Quadrate schneiden (12 Quadrate) und die Zwiebeln fein hacken. Aus Hack-
fleisch, Zwiebeln, Salz und Pfeffer eine Füllung zubereiten, die dann in die Mitte des Quadrats 
gelegt und eine Tasche daraus geformt wird (alle Ecken in der Mitte zusammendrücken und dann 
alle Kanten schließen). Den Backofen vorheizen (200 °C Heißluft), das Eigelb schlagen und die 
Teigtaschen damit bestreichen.

Samsa etwa 15 bis 20 Minuten backen. Es ist ganz einfach und schmeckt sehr lecker!

Blini – russische Pfannkuchen

300 g Weizenmehl, 500 ml Milch, 25 g Hefe, 25 g Butter, 100 ml Sahne, 2 Eier, 2 TL Zucker,  
1 TL Salz, Öl zum Braten

Die Hefe mit der Milch verrühren, die Hälfte vom Mehl und die weiche Butter hinzufügen und ca. 
30 Minuten gehen lassen. Das Eigelb vom Eiweiß trennen und anschließend mit Zucker verrühren. 
Die Sahne steif schlagen. Das Eiweiß steif schlagen und vorsichtig in die geschlagene Sahne un-
terrühren. Den Hefeteig umrühren, restliches Mehl, Salz und das Eigelb mit Zucker hinzufügen. Al-
les gut durchmischen. Die Sahne-Eiweiß-Mischung unterrühren. Den Teig noch mal gehen lassen.

Das Öl in einer Pfanne erhitzen. Mit einem Schöpflöffel den Teig dünn auf der Pfanne verteilen. 
Die Pfannkuchen von beiden Seiten braten. Fertig!

Und weil es allen so gut geschmeckt hat, hat die Redaktion zwei Rezepte aus den Angebo-
ten der Gastronomiestände ausgesucht, die hier vorgestellt werden: Leckere Blintschiki 

und die kasachischen Teigtaschen, Samsa. Guten Appetit!

Foto: Linda Ritter
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44 Seniorinnen und Senioren 
sind am Freitag, den 7. Ju-
ni dieser Einladung gefolgt. 
Die Busfahrt führte zuerst zum 
Spargelhof Thiermann, dort 
angekommen, genossen alle 
gemeinsam ein hervorragend 
schmeckendes Spargel-Mit-
tagessen. Direkt am Anschluss 
durfte die Gruppe die ver-
schiedenen Produktionsstati-
onen, die Vorbereitungsschrit-
te bis zum Weitertransport des 
Aspargus officinalis besichti-
gen und durch einen interes-
santen Vortrag mehr über die 
Spargelente erfahren. Als Ab-
schiedsgeschenk gab es ein 
Spargelpacket für jede Person. 
Danach ging es weiter in Rich-
tung Steinhuder Meer, dabei 
konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer während der 
Fahrt die wunderschöne 

Landschaft bei Sonnenschein 
genießen. Es war nicht nur ein 
sehr schöner Ausflug in ange-
nehmer Atmosphäre, es sind 
auch viele Gespräche zustan-
de gekommen und neue Be-
kanntschaften entstanden.

Die Fahrt ist durch das Bürger-
geld Westhagen finanziell un-
terstützt worden. 

Redaktion Stadtteilzeitung

Tagesfahrt nach Kirchdorf – Spargel satt 
und Kaffee & Kuchen am Steinhuder Meer

Der Sozialverband Westhagen hatte alle Westhagenerinnen und Westhagener, die das 65. 
Lebensjahr erreicht haben, zu einer Tagesfahrt nach Kirchdorf eingeladen. 

Foto: Ludmilla Neuwirth

Quelle: Pixabay
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Die diesjährige Tagesfahrt be-
gann mit der Besichtigung 
des Märchen-parks in Salzwe-
del. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer konnten während 
eines Spaziergangs durch 
die Anlage viel sehen und 
entdecken. Zu bewundern wa-
ren liebevoll hergerichtete Dar-
stellungen aus bekannten Mär-
chen wie auch die sehr schön 
gepflegte Anlage mit vielen un-
terschiedlichen Blumen und 
Bäumen. Mit den Worten: 
„Hier ist es sowohl für Jung 
und Alt sehr schön. Mich erin-
nert der Märchenwald an mei-
ne Kindheit“ brachte es die äl-
teste Teilnehmerin (90 Jahre) 
auf den Punkt. Zum Abschluss 
der Märchenpark-Besichtigung 
ging es noch gemeinsam in 
den Irrgarten aus Naturhecken. 
Die Wandtafeln im Irrgarten mit 
den Fragen über den Sinn des 
Lebens beeindruckten dabei 
sehr. Besonders die Tafel mit 
der Frage „Was braucht man, 
um wirklich glücklich zu sein?“ 
brachte viele der Mitreisenden 
zum Nachdenken.

Nach einem gemeinsamen 
Mittagsessen stand ein Rund-
gang durch die Innenstadt 
von Salzwedel mit Besuch der 
Baumkuchenmanufaktur auf 
dem Programm. Die Wolfs-
burgerinnen und Wolfsburger 
beobachteten mit großem In-
teresse die professionelle Her-
stellung des Baumkuchens. 
„Zum erstem Mal sehe ich jetzt, 
wie dieser leckere Kuchen her-
gestellt wird. Der Teig dreht sich 
am Feuer, so wie Fleisch am 

Spieß“ stellte eine der Senio-
rinnen erfreut fest. 
Beim abschließenden Kaffee-
trinken, gab es dann natürlich 
den frisch gebackenen Baum-
kuchen. 

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Tagesfahrt bedan-
ken sich für den schönen Tag 
bei allen Organisatoren und 
Unterstützern.

Ludmilla Neuwirth

Urlaub ohne Koffer Westhagener 
Seniorinnen und Senioren genießen einen 
„Urlaubstag“

Von strahlendem Sonnenschein und guter Laune begleitet, unternahmen rund 30 Men-
schen einen Ausflug nach Salzwedel. Bereits seit acht Jahren organisiert das Integrati-

onszentrum MeiNZ mit finanzieller Unterstützung der Margarete-Schnellecke-Stiftung jeden 
Sommer eine Tagesfahrt unter dem Motto „Urlaub ohne Koffer“.

Foto: Ludmilla Neuwirth
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Foto: Stadtteilbüro

Ein beliebter Treffpunkt in Westhagen
Der schönste Weg, man muss es sagen,

ist der „Sonnenweg“ um Westhagen.

Er lädt ein zum Radeln, Laufen und Bewegen.
Zum Ausruhen gibt es viele Bänke, welch ein Segen.

Hier treffen sich viele Senioren zu einem Plausch
mit ihren Rollatoren.

Sie haben sich diesen Weg auserkoren.

Ob Regen oder Sonnenschein,
Menschen jeden Alters finden sich hier ein.

Bei gutem Wetter sind die Grillplätze alle besetzt,
weil man die Geselligkeit und das gemeinsame Essen

sehr schätzt.

Menschen vieler Nationalitäten
sind an diesem Ort vertreten.

Auch Hundehalter kann man dort sehen,
wenn sie mit  ihren Lieblingen gassi gehen.

Dieser Weg wird von vielen Leuten geschätzt,
da er auch Detmerode mit Westhagen vernetzt.

Ingrid Biermann

August 2019
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Spannende Angebote im Kinder- 
und Familienzentrum am Ring – 
Interview mit der neuen Koordinatorin und 
dem Leiter der Einrichtung 

Seit November 2018 hat Melanie Dierkes die Aufgabe der Koordinatorin im Städtischen 
Kinder- und Familienzentrum, kurz KiFaZ am Ring übernommen. Das Familienzentrum 

selbst hat vor zwei Jahren, im Oktober 2017, seine Tore geöffnet. Die Stadtteilzeitung war 
zu Besuch, um mit Frau Dierkes und Herrn Hummel, dem Leiter der Einrichtung, eine Be-
standsaufnahme zu machen.

Was ist aus Ihrer Sicht der 
Unterschied zwischen einem 
Kindergarten und einem Fa-
milienzentrum?

Hummel: Nicht so sehr ein Un-
terschied – ein Familienzent-
rum ist die Erweiterung eines 
Kindergartens zu einem Zent-
rum, in dem sich die Menschen 
aus dem Stadtteil wiederfinden 
sollen.

Dierkes: Im Familienzentrum 
finden auch Angebote außer-
halb der Öffnungszeiten des 
Kindergartens statt. Es ist eine 
Anlaufstelle und es gibt Ange-
bote, die nicht unbedingt etwas 
mit den Kindern zu tun haben, 
sondern mit den Eltern, z.B. 

das Stadtteilfrühstück, das wir 
demnächst starten wollen.
Unser Frühstück, das wir ein-
mal im Monat anbieten, wird 
sehr gut angenommen. Die 
Bude brummt. Unser Ziel ist 
es, auch Besucher anderer 
Generationen auf Dauer in un-
ser Zentrum einzuladen. Wenn 
die Menschen sich wohlfühlen 
und Lust haben, können dar-
aus auch kleine Patenschaften 
entstehen. Z.B., dass jemand 
regelmäßig in einer Kindergar-
tengruppe vorliest oder uns bei 
der Betreuung unserer Hoch-
beete berät und begleitet.

Was waren die Highlights im 
letzten Jahr?

Hummel: Das Sommerfest war 
toll. Die Eltern haben selbstge-
machtes, leckeres Essen mit-
gebracht und ein wunderbares 
Buffet gestaltet. Es gab Spiel-
stände, eine Mutter hat spon-
tan alle Ansagen ins Arabische 
übersetzt – es war eine Atmo-
sphäre, in der sich alle wohl-
fühlten.
Im März haben wir mit dem 
ganzen Haus, mit Krippenkin-

dern, Kindergartenkindern und 
Eltern zusammen Fasching 
gefeiert. Es gab eine Disco, im 
Flurbereich Spielstände, Kin-
derschminken, Seifenblasen 
und auch einen Bereich für 
Kinder, die es etwas ruhiger 
brauchen. Die Mamas haben 
im Kinderrestaurant gesessen 
und die größeren Kinder haben 
die kleinen mitgenommen und 
ihnen das ganze Haus gezeigt.

Dierkes: Ein besonderer Hö-
hepunkt war auch der Thera-
piehund Emmy. Er hat uns in 
unserem Kindergaren mit sei-
nem Frauchen Ines Clausen 
vom DRK Ortsverband Mitte 
im letzten Jahr sieben Mal 
besucht. Eine kleine Gruppe 
von Kindern hatte regelmäßig 
Kontakt und hat sich mit dem 
Hund vertraut gemacht. Zum 
Schluss gab es einen gemein-
samen Spaziergang. Es haben 
viele Eltern nachgefragt, wann 
ihr Kind dran ist und wir hoffen, 
dass wir Emmy mit seiner Besit-
zerin wieder einladen können.

Das hört sich spannend an! 

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Foto: Lucas Vaglica
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...Fortsetzung “Interview mit der neuen Koordinatorin und dem Leiter der Einrichtung“  

Quelle: KiFaZ am Ring 

Stadtteilfrühstück im Kinder- und Familienzentrum am Ring

	 Donnerstag 	 31.10.2019	 9:00- 10:30
	 Donnerstag 	 28.11.2019	 9:00- 10:30
	 Donnerstag 	 30.01.2020	 9:00- 10:30
	 Donnerstag 	 27.02.2020	 9:00- 10:30
	 Donnerstag	 26.03.2020	 9:00- 10:30
	 Donnerstag	 30.04.2020	 9:00- 10:30

Als Familienzentrum arbei-
tet ihr ja auch eng mit ande-
ren Einrichtungen im Stadt-
teil zusammen. Wer ist das?

Hummel: Es gibt eine gute Ko-
operation mit der Regenbo-
genschule und mit dem Bau-
spielplatz. Im letzten Jahr 
haben wir z.B. das Laternen-
fest und das Osterfeuer mit 
dem Bauspielplatz zusam-
men gefeiert. Auch sonst ge-
hen jeden Donnerstag einige 

Kindergartenkinder rüber zum 
Bauspielplatz zum Spielen.
Ansonsten sind wir regelmäßig 
mit den Kindern in der Büche-
rei in Westhagen und haben 
gerade einen Kooperations-
vertrag mit der Musikschule 
unterschrieben.

Wie bekommen die Eltern 
mit, was bei euch angeboten 
wird? 

Dierkes: Die Eltern sind un-
tereinander sehr gut vernetzt. 
Wenn wir einigen Eltern er-
zählen, was morgen angebo-
ten wird, dann wissen es ge-
fühlt in den nächsten Stunden 
alle und kommen vorbei. Bei 
den Elternfrühstücken kom-
men wir dann mit ihnen ins Ge-
spräch und erfahren von ihren 
Wünschen. Es gibt z.B. ei-
nen großen Bedarf an Sport- 
und Bewegungsangeboten für 

Mütter. Da sind wir noch auf 
der Suche nach passenden 
Kursleitungen. 
Also: falls sich ein Leser der 
Stadtteilzeitung angesprochen 
fühlt, kann er oder sie sich 
gerne bei mir melden (05361 
89 040 312).

Zum Abschluss noch die 
Frage, was es für Ziele für 
die nähere Zukunft gibt?

Hummel: Im Herbst planen 
wir einen LETS PUTZ und Bau 
Tag, an dem wir uns gemein-
sam mit Eltern und Kindern 
das Außengelände vornehmen 
möchten. 

Das Interview führte 
Sandra Hartjen

Redakteurin der 
Stadtteilzeitung Westhagen

Offener Eltern-Kind-Treff

Jeden Donnerstag von 15:15- 17:00 Uhr
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Fahrradsponsorenrundfahrt unter dem 
Motto „Schritte für Frieden und Toleranz – 
175 Jahre YMCA“

Bei der Begrüßung dankte Ar-
tur Stark vom CVJM-Vorstand 
Horst-Ulrich, Mareile Pieper, 
Michael Kühn, Michael Meix-
ner und Manfred Wille, die vor 
25 Jahren die Sponsorenfahrt 
mitorganisiert haben. Während 
seiner Andacht lobte Horst-Ul-
rich Braun, Pastor i.R., dann 
die CVJMer als „Pioniere“ bei 
Aktionen von Bewegung mit so-
zialem Engagement in Wolfs-
burg. Unter der Leitung von Mi-
chael Groth vom ADFC fuhren 
die Weltdienstler nach Westha-
gen. Auf dem Marktplatz sang 
der Chor der Deutschen aus 

Russland unter der Leitung 
von Emmanuel Kaufmann 
schwungvoll für die Zuhörer 
und im Kinder- und Familien-
zentrum des DRK informierten 
Dorothee Seidel und Susan-
ne Weilandt-Wietschel über die 
vielfältige Arbeit.

„Wir sammeln für Projekte in In-
dien, Nigeria, Spanien, Wolfs-
burg und die Arbeit mit Flücht-
lingen des YMCA Europa und 
rechnen mit 3000 Euro“, sag-
ten Robert Fischer, Valeri Seif-
ried und Ferdinand Uecker von 
der Weltdienstgruppe. Und Mi-
chael Meixner zog dankbar ein 
positives Fazit über die 25 Jah-
re mit Fahrradsponsorenfahr-
ten: „Es hat alles prima ge-
klappt – und wir haben in den 
ganzen Jahren keinen Unfall 
gehabt.“ 

Informationen bei Michael 
Meixner 05363/ 812453.

Manfred Wille

Die Jubiläums-Fahrradsponsoren-Rundfahrt der Weltdienstgruppe des Christlichen 
Vereins Junger Menschen (CVJM) Wolfsburg stand diesmal unter dem Motto „Schritte 

für Frieden und Toleranz – 175 Jahre YMCA“: Zum 25. Mal traten Sozialradler für Projekte 
für Kinder und Jugendliche in die Pedalen. Die Schirmherrschaft hatte Hansjörg Kopp, Ge-
neralsekretär des CVJM Deutschland, übernommen. Er betonte: „Sich füreinander einsetzen 
ist ein wichtiges Band in unserer Gesellschaft.“

Quelle: Christlicher Verein Junger Menschen 
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Volleyballer pritschen für Frieden und 
Toleranz

In der Sportandacht wünschte 
sich Manfred Wille „eine stär-
kere Ausrichtung des Lebens 
am Nächsten“. Besonders be-
dankte er sich bei den Helfern 
Valeri Seifried, Artur Stark, Mi-
chael Meixner, Robert Fischer, 
Michael Kühn, Marcela Car-
denas und Marcio Holzer für 
die Hilfe bei der Organisati-
on des Hobbyturniers.  Und 
die Hobbyvolleyballer zeigten 
Herz – während der Mittags-
pause spendeten sie 300 Eu-
ro für ein Projekt mit Kindern in 
Indien. Außerdem kamen drei 
Millionen symbolische Schrit-
te für Frieden und Toleranz für 
die CVJM zusammen.
  
Das Finale zwischen den Wol-
fenbütteler Volleyballfreunden 

und dem MTV Gamsen war bis 
zur letzten Minute spannend. 
Am Ende setzten sich die Vol-
leyballfreunde knapp durch 
und gewannen den Wander-
pokal. Es folgten der CVJM 
Wolfsburg, TSV Lamme, CVJM 
weltweit, TSG Königslutter, VG 
Ilsede und Team Schaumburg.
 
Bei der Siegerehrung bedank-
te sich Dr. Christa Westphal-
Schmidt, stellvertretende West-

hagener Ortsbürgermeiste-
rin, beim CVJM Wolfsburg für 
die Ausrichtung des Freizeit-
volleyballturniers. Sie beton-
te, dass „diese Turniere wich-
tig für den Stadtteil Westhagen 
und die Stadt sind.“ Und Wer-
ner Metschke lobte die Aus-
richter: „Es ist immer schön, in 
Westhagen bei den CVJM-Tur-
nieren mitzuspielen.“

Manfred Wille

Trainingszeiten:
Dienstags von 18 bis 19 Uhr: 
Kinder im Alter von 8/9 bis 10/11 
Jahren in der Sporthalle des 
Schulzentrums
Dienstag von 20 bis 21.30 Uhr: 
Jugendliche und Junggebliebe-
ne in der Sporthalle des Schul-
zentrums
Donnerstag von 18 bis 19.30 Uhr: 
Kinder und Jugendliche im Alter 
von 12 bis 15 Jahren.

Auch unter dem Motto „Schritte für Frieden und Toleranz – 175 Jahre YMCA“ fand diesmal 
die 36. Auflage des Freizeitvolleyballturniers statt: Im Schulzentrum Westhagen bag-

gerten und pritschten die Sozialvolleyballer im Rahmen des Programms „Integration durch 
Sport“ des LandesSportBundes und der Aktion „Niedersachsen packt an“ um den „Oberbür-
germeister-Pokal“. 

Fotos: Manfred Wille
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Aktionstag: Suppen-Kultur im 
Mütterzentrum Westhagen

Aktuell kochen Elvira F. und 
Verina S. tolle Rezepte: es 
erwarten Sie unter anderem 
Käse-Lauch-Suppe, Hoch-
zeitssuppe, Gemüsesuppe, 
Perlgraupensuppe und weite-
re. Es gab sogar eine thailän-
dische Hokaido-Kürbissuppe. 
Unterstützt werden sie von den 
weiteren Teamfrauen des Müt-
terzentrums, die ab 12.00 Uhr 
bis ca. 13.00 Uhr einen Teller 
Suppe und frisches Brot dazu 
reichen.

Unsere Gäste dürfen gern 
Wünsche abgeben, so wie 
zum Beispiel der beliebte 

Borschtsch (Rote-Rüben-Sup-
pe), der regelmäßig angefragt 
wird, da dieser immer wieder 
gern gegessen wird. Haben 
Sie vielleicht Appetit bekom-
men, dann besuchen Sie uns 
gern.

Wir würden uns freuen, wenn 
sie auf einen Teller vorbei-
schauen mögen. 

1 Teller Suppe 2,50 Euro 
(Kinder zahlen die Hälfte). 
Nachschlag gibt es für 1 Euro. 
Das Angebot ist ohne Anmel-
dung, schauen 
Sie doch mal gern herein.

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Team des Mütterzentrums                                           
Hallesche Str. 40c
38444 Westhagen

Martha Pordzik

Jeden Montag lädt das Team des Mütterzentrums zu einem gemeinsamen Mittagstisch mit 
Nachbarn*innen und Kolleg*innen ein. Seit September 2016 findet das Mittagsangebot 

statt, zuvor einmal im Monat. Auf vielfachen Wunsch ist dies seit diesem Jahr ein dauerhaftes 
Angebot, welches wir anbieten. Immer montags außerhalb der Ferien können Sie auf einen 
Teller leckerer Suppe vorbeischauen. Es gibt eine Vielfalt an Suppengerichten, jeden Montag 
erwartet Sie eine andere Suppe.

Quelle: Pixabay

Quelle: Mütterzentrum Westhagen
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Wer sich in einem fremden Land einleben möchte, dem hilft zu Beginn ganz bestimmt 
eine gute Beratung und eine verlässliche Begleitung. Aber wer nicht rechtzeitig erfährt, 

dass er mit seinen Talenten und Fähigkeiten auch am neuen Ort etwas wert ist und gebraucht 
wird, kann schnell in ein Loch fallen. Das Wolfsburger Projekt „Integration durch Ehrenamt“ 
wird 15 Jahre alt und hat viele Erfolgsgeschichten in der Kategorie „Hilfe zur Selbsthilfe“ vor-
zuweisen – die von Olesya Udin (im Bild an der Nähmaschine rechts) ist eine davon. 

Quelle: Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Die junge Frau kam im Juni 
2004 schwanger zusammen 
mit ihrem Ehemann aus Russ-
land nach Wolfsburg. Noch 
im Juli suchte sie die Bera-
tungsstelle von ProIntegration 
auf und wurde in den nächs-
ten Monaten intensiv begleitet 
durch hauptamtliche Mitarbei-
ter und ehrenamtliche Integra-
tionslotsen. Zwei Jahre später 
hatte die Diplom-Textiltechni-
kerin den Integrationskurs ab-
geschlossen. Ihre Kenntnis-
se aus ihrem früheren Job als 
Designerin in einer Modewerk-
statt brachte sie im Integra-
tionszentrum MeiNZ erst als 
Leiterin einer Kreativgruppe für 
Kinder ein, später als Lei-terin 
des Kostüm-Näh-Teams der 
TanzWelt – alles auf ehrenamt-
licher Basis. Doch die junge 
Mutter wollte und konnte mehr. 
Sie absolvierte selbst die Qua-
lifizierungsmaßnahme zur In-
tegrationslotsin für die Unter-
stützung von Migrantinnen und 
Migranten im Integrationspro-
zess, dann gründete sie noch 
eine generationsübergreifende 
Kreativgruppe im MeiNZ, ließ 
sich zudem zur Hausbesuche-
rin für das HIPPY-Projekt aus-
bilden. In dieser Funktion war 
sie von 2013 bis 2017 erstmals 

auch hauptamtlich für das Dia-
konische Werk Wolfsburg e.V. 
tätig. In dieser Zeit absolvier-
te sie mehrere Fortbildungen 
im Bereich „Frühe Bildung in 
der Familie“. Seit der Geburt 
ihres mittlerweile dritten Kin-
des im Juli 2017 engagiert sie 
sich nun wieder ehrenamtlich 
und leitet die Kreativwerkstatt 
im MeiNZ. Festangestellt ist 
sie gleichzeitig als Dozentin an 
der Volkshochschule.

„Es sind Geschichten wie die-
se, die den Erfolg des Projekts 
‚Integration durch Ehrenamt‘ 
belegen. Die Beratungsange-
bote bilden das Fundament 
unserer Arbeit. Doch es ist be-

kannt, dass Menschen mehr 
brauchen, um sich zu Hause 
zu fühlen, und wer im Ehren-
amt beginnt, kann auch seine 
Chancen auf dem 1. Arbeits-
markt stark verbessern“, ver-
deutlicht Ludmilla Neuwirth, 
Leiterin von ProIntegration und 
MeiNZ. Hinter dem Integrati-
onszentrum MeiNZ („Mein Neu-
es Zuhause“) verbergen sich 
daher An-gebote, die die Integ-
ration und die kulturelle Vielfalt 
in Wolfsburg fördern, wie etwa 
Workshops, Bildungsfahrten, 
Selbsthilfegruppen, Familien-
bildungsprogramme und viele 
gemeinsame Veranstaltungen. 
Mit einem kleinen Team von 
zwei hauptamtlichen Mitarbei-

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Hilfe zur Selbsthilfe - 15 Jahre „Integration 
durch Ehrenamt“
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...Fortsetzung „Hilfe zur Selbsthilfe - 15 Jahre „Integration durch Ehrenamt“„

Flowerpower für Westhagen –  
Projekt „GirlsUp!“ gewinnt Wettbewerb 
KIJU-W und bringt Stadtteil zum Blühen

terinnen und vielen ehrenamt-
lichen Helfern ist das MeiNZ 
zu einer unverzichtbaren An-
laufstelle in Wolfsburg gewor-
den. Die gute Vernetzung mit 
anderen Organisationen und 
städtischen Einrichtungen vor 
Ort kommt Hilfesuchenden un-
mittelbar zugute. Die Stunden,
die Ehrenamtliche aufbringen, 
sind kaum zählbar. Sie enga-
gieren sich in Sprachkursen, 

Elterntraining, Senioren- und 
Frauengruppen, Kreativwerk-
statt, TanzWelt, Sportgrup-
pen, Vortragsreihen wie den 
„Westhagener Teegesprächen“ 
und auch bei einmaligen Ak-
tio-nen wie dem Umzug vor 
zwei Jahren in neue Räum-
lichkeiten, dem Möbelauf-
bau, dem Nähen von Kostü-
men, bei der Vorbereitung von 
Festen und Veranstaltungen.

In den vergangenen 15 Jahren 
haben am Projekt „Integration 
durch Ehrenamt“ zwischen 80 
und 90 Personen teilgenom-
men. Derzeit sind 21 Personen 
im MeiNZ ehrenamtlich enga-
giert, drei sind von Beginn an 
dabei. Am 15. März 2011 wur-

de auf Initiative von Ehren-
amtlichen der Förderverein 
MeiNZ gegründet. Das Integ-
rationszentrum wird finanziell 
von der Stadt Wolfsburg ge-
fördert, unter anderem durch 
die Übernahme der Mietkos-
ten für die Räumlichkeiten in 
der Einkaufspassage in der 
Halle-schen Straße und einen 
Zuschuss für Verwaltung und 
Betrieb des Zentrums.

Bettina Enßlen

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Quelle: Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Nach einer kurzen Diskussi-
on stand für die Mädchen fest, 
„bunte Blumen wären toll“. 
Doch wie können die Blumen 
in Westhagen verteilt wer-
den? Es entstand die Idee, 
Samenkugeln selbst herzu-
stellen. Die kleinen Kugeln aus 
Erde, Nährstoffen und Samen 
werden auch „Samenbomben“ 
oder Englisch „Seedbombs“ 

genannt. Während lose Blu-
mensamen ohne Aufbereitung 
des Bodens und regelmäßige 
Pflege kaum eine Chance zum 
Wachsen haben, bringen Sa-
menbomben alles Notwendi-
ge mit, um auch bei schlech-
teren Ausgangsbedingungen 
zu blühen. Bunte Blumen soll-
ten zudem nicht nur die Bürger 
Westhagens erfreuen, sondern 

auch Bienen und Schmetterlin-
gen ein erweitertes Nahrungs-
angebot im Stadtteil bieten. 

Die Idee gefiel der Jury des Kin-
der- und Jugendwettbewerbs 
KIJU-W. Die Gruppe gewann 
und erhielt eine finanzielle Un-
terstützung zur Umsetzung der 
Idee. Dann ging es für die Pro-
jektgruppe an die eigentliche 

„Wie kann Westhagen cooler, bunter und witziger werden?“ Diese Frage stellten sich 14 
Teilnehmerinnen des Projektes „GirlsUp!“, um eine Idee beim diesjährigen Kinder- 

und Jugendwettbewerb Westhagen einzureichen. Das Projekt „GirlsUp!“ wird veranstaltet 
vom Jugendmigrationsdienst im Jugendhaus MeiNZ der Abteilung ProIntegration des Dia-
konisches Werk Wolfsburg e.V.
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...Fortsetzung „Flowerpower für Westhagen – Projekt GirlsUp!“ 

Fotos: Daniela Smolarczyk

Dokumentierte Standorte der Samenbomben

Arbeit. Zunächst wurden eine 
Masse aus Blumen- und Ton-
erde und Blumensamen an-
gerührt, die dann zu schwar-
zen Kugeln geformt wurden. 
Nach der Trocknung der Ku-
geln mussten geeignete Ab-
wurfplätze im Stadtteil aus-
findig gemacht werden. Die 
Mädchen vermerkten diese auf 
der Stadtteilkarte und doku-
mentierten sie nach Abwurf ei-
ner Samenbombe im Juni mit 
der Kamera. Seit August sind 
nun die ersten blühenden Fle-
cken in Westhagen zu bestau-
nen – ein schöner Blickfang in 
kargen Beeten zwischen den 
Häusern. Halten Sie die Augen 
offen, wenn Sie durch Westha-
gen gehen. Vielleicht können 
Sie die eine oder andere blü-
hende Bombe entdecken.

Das Projekt „GirlsUp!“ findet 
montags in der Zeit von 14 bis 
15:30 Uhr beim Jugendmig-
rationsdienst im Jugendhaus 
MeiNZ im Freizeitpark in West-

hagen statt und richtet sich an 
Teilnehmerinnen im Alter vo 12 
bis 16 Jahren. Das Programm 
bestimmen die Teilnehmerin-
nen selbst. Alles ist möglich,

von Basteln und Kochen über 
das Besprechen von Themen, 
die alle bewegen.

Daniela Smolarczyk
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.
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156 Buddies am Schulzentrum Westhagen!

Am 19.06.19 war es endlich wieder soweit: unsere Buddies wurden im Rahmen der Buddy-
feier für ihren Einsatz am Schulzentrum Westhagen ausgezeichnet.

Unter dem Motto „Aufeinander 
achten - Füreinander da sein 
- Miteinander lernen“ enga-
gieren sich Schülerinnen und 
Schüler des Albert-Schweitzer 
Gymnasiums und der Wolfs-
burger Oberschule in verschie-
denen Arbeitsgemeinschaften 
und Projekten sowohl für die 
Schülerschaft als auch für das 
Gemeinwohl.
 
Die Buddyfeier ist eine schö-
ne Gelegenheit, den Buddies 
mit Urkunden und Badeland-
gutscheinen ein großes Dan-
keschön entgegenzubringen. 
Durch die finanzielle Unter-
stützung des Fördervereins 
des Albert-Schweitzer Gym-
nasiums und des Förderver-
eins der Wolfsburger Ober-
schule konnte die Feier auch 
in diesem Jahr wieder ein vol-
ler Erfolg werden. Die Tech-
nik-Buddies sorgten wieder für 
eine top funktionierende Tech-
nik und die Catering-Buddies 
stellten ein leckeres Buffet zu-
sammen. Die musikalische Un-
terhaltung übernahm selbst-

verständlich die Active Music 
Band (AMB), die sich mal wie-
der selbst übertraf. 

Neben diesen alten Bekannten 
waren aber auch viele neue 
Gesichter dabei: die „Schul-
verschönerer“ nahmen am Kin-
der- und Jugendwettbewerb 
Westhagen KIJU-W 2018 teil 
und gewannen für die Umset-
zung ihrer Projektidee, nämlich 
der Verschönerung des Schul-
zentrums, insgesamt 500 Euro. 
Dafür kauften sie die notwen-

digen Materialien wie Far-
ben und Pinsel und legten los. 
Erst wurden Skizzen erstellt 
und natürlich auch genau be-
rechnet, wieviel Farbe man für 
die Wände braucht. Da zahlte 
sich der Matheunterricht wie-
der aus! 

Aber auch die Schulbusbe-
gleiter wurden in diesem Jahr 
wieder in Kooperation mit der 
Polizei und der Wolfsburger 
Verkehrsgesellschaft ausgebil-
det. Sie wissen jetzt, wie 

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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...Fortsetzung 156 Buddies am Schulzentrum Westhagen!

man in Konfliktsituationen am 
besten reagiert und sorgen im 
Schulbus dafür, dass alle si-
cher nach Hause kommen. Den 
größten Zuwachs hatte die 
Arbeitsgemeinschaft „Schüler 
helfen Schülern“. Diese Buddies 
stehen in den Mittagspausen 
mit Rat und Tat zur Seite, wenn 
man Schwierigkeiten beim Ver-
stehen des Unterrichtsstoffes 
hat oder Hilfe bei den Hausauf-
gaben benötigt.

Außerdem wurden ausgezeich-
net: Westside, Playbox, Schüler-
vertreter des Albert-Schweitzer 
Gymnasiums, Schülervertre-
ter der Wolfsburger Oberschu-
le, Rettungsschwimmer, Forum-
theater, Umwelt & Garten, Peer 
Guides, Homepage. 
Wir freuen uns auch weiterhin 
auf das große Engagement un-
serer Schülerinnen und Schü-
ler sowie auf die Unterstützung 
der Buddycoaches! Vielen Dank 
und bis nächstes Jahr!

Tanja Bauer
Schulsozialarbeit

Fotos: Tanja Bauer
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Die Fussballkidz

Ein interessantes Fußballjahr im DRK Kinder- und Familienzentrum geht 
zu Ende. Im Juni fand es mit einem überaus gelungenen Fußballturnier 

im Vorsfelder Drömlingstadion seinen wunderbaren Abschluss.

Unser Kinder- und Familien-
zentrum war mit zwei Mann-
schaften (11 Kinder im Alter 
von viereinhalb bis sechs Jah-
ren) dabei. Schon lange fie-
berten unsere Jungen und 
Mädchen diesem Ereignis ent-
gegen, nachdem sie ein Jahr 
lang fleißig mit Danny Wedel 
(Boreas Fussballkidz) trainiert 
haben.

Freudig lachend wurde er je-
den Montagmorgen von den 
Kindern hier empfangen, um 
mit ihnen dann in unserer Hal-
le ihre Erfahrungen und Tech-
niken am und mit dem Ball zu 
erweitern. Der Spaß am Trai-
ning kam nie zu kurz.
Und natürlich wollten unsere 
Kicker dann bei dem großen 
Fußballturnier auch zeigen, 
was sie gelernt haben. Viele 
Eltern und Familienangehörige 
kamen mit den Kindern und Er-
zieherinnen zu dem Ereignis, 
um die Kinder lautstark anzu-
feuern.
Ein ungezwungenes, schönes 
Turnier bei strahlendem Son-
nenschein nahm seinen Lauf, 
bei dem jedes Kind beklatscht 
und angefeuert und jedes Tor 
gebührend gefeiert wurde.
Und nachdem es zum Ab-
schluss für alle Kinder diese 
schönen Medaillen gab, 

fuhren unsere starken Fußball-
kidz voller Stolz mit ihren Fa-
milien wieder nach Haus.

Wir möchten noch einmal Dan-
ke sagen für die Begleitung 
und (finanzielle) Unterstützung 
von „Sport für Kinder“ und für 
das superschöne Abschluss-
turnier, das wir gemeinsam er-
leben durften und hoffen auf 
die Fortsetzung im kommen-
den Kitajahr.

Dorothee Seidel
Leiterin des DRK Kinder- und 
Familienzentrums Westhagen

Anmerkung der Redaktion: 
Das Projekt „Sport für Kin-
der“ ist eine gemeinsame Ini-
tiative von AWO Kreisverband 
Wolfsburg e.V., IG Metall, 
Wolfsburger für Wolfsburg so-
wie der Bürgerstiftung Wolfs-
burg. Es wird unterstützt vom 
Stadtsportbund und der Start-
hilfe. Die Partner organisieren 
Geld aus Spenden sowie Er-
lösen sportlicher Benefiz-Ver-
anstaltungen. Damit sind in 
der Vergangenheit Mitglieds-
beiträge für Sportvereine so-
wie Sportbekleidung und Aus-
rüstung finanziert worden.  
Quelle: http://awo-wolfsburg.de/?page_id=79

Foto: Dorothee Seidel
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„Komm, wir machen HIPPY“

Jedes Jahr kurz vor den Sommerferien erhalten die Schulkinder ihre Zeugnisse, einige 
Vorschulkinder in Westhagen erhielten ein Zeugnis vom Diakonisches Werk Wolfsburg 

e.V. - das „HIPPY-Diplom“.

Quelle: Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Insgesamt waren es 17 Kin-
der, die vom Bürgermeister der 
Stadt Wolfsburg, Ingolf Viereck 
beim Abschlussfest ein Diplom 
und eine Medaille überreicht 
bekamen. Bevor die Diplome 
übergeben wurden, sangen 
die Absolventen für die Gäs-
te das HIPPY-Lied und zeigten 
anhand kleiner Darbietungen, 
was sie bei HIPPY alles ge-
lernt haben. Am Ende der Ver-
anstaltung erhielten die Kinder 
Schultüten, die von ihren Müt-
tern gestaltet und von der Dia-
konie Wolfsburg befüllt worden 

waren. Die Feier endete mit ei-
nem gemeinsamen Picknick.

HIPPY steht für „Home Inter-
action for Parents of Preschool 
Youngsters“ und bedeutet 
frei übersetzt „Hausbesuchs-
programm für Eltern mit Vor-
schulkindern“ oder ganz ein-
fach: Kinder fit für die Schule 
machen!

„HIPPY ist kein Programm, bei 
dem man seine Vorschulkinder 
in einer Einrichtung abgibt. An-
fangs sind Eltern oft verblüfft, 

dass sie selbst mit ihren Kin-
dern lernen sollen. Aber wenn 
HIPPY erst mal läuft, sind so-
wohl Eltern als auch Kinder be-
geistert“, so HIPPY-Koordina-
torin Ludmilla Neuwirth. 
Seit Januar 2007 gibt es das 
HIPPY-Programm in Westha-
gen. Seitdem haben 344 Fami-
lien daran teilgenommen. 

Ludmilla Neuwirth
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Im „TalentCAMPus“ standen junge 
Geflüchtete vor und hinter der Kamera

In den Sommerferien drehte sich für 17 Kinder und Jugendliche aus der Türkei, Nigeria und 
Syrien beim TalentCAMPus-Projekt zwei Wochen lang alles um das Thema Bilder und Fo-

tos. Das Projekt wurde veranstaltet vom Jugendmigrationsdienst des Bereichs ProIntegration 
des Diakonisches Werk Wolfsburg e.V. in Kooperation mit der Volkshochschule, der Kreativ-
werkstatt im KulturWerk der Stadt Wolfsburg sowie dem Medienzentrum und gefördert vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung.

Die Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen 12 und 16 Jah-
ren machten auf vielfältige Art 
und Weise Erfahrungen mit 
Bildern und Fotos. Jeweils 
vormittags ging es ums Foto-
grafieren. Nach gründlicher 
Vorplanung entstanden kunst-
volle Fotogeschichten. Hinter-

gründe, Requisiten und weite-
re Ausstattung wurden gemalt 
und gezeichnet. Alle Erfah-
rungen aus der ersten Wo-
che trugen dazu bei, im zwei-
ten Schritt mit den Mitteln der 
Inszenierung weiterarbeiten 
zu können. Ziel war es, einen 
Gegenstand oder eine Person 

in ein besonderes Bild einzu-
arbeiten. Durch das künstleri-
sche Arbeiten konnten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
kreativ ihre Deutschkenntnisse 
erweitern.

Jeweils nachmittags fand ein 
Fotoworkshop am Computer 

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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...Fortsetzung „Im „TalentCAMPus“ standen junge Geflüchtete vor und hinter der Kamera“

Ein neues Kita-Jahr beginnt

Nachdem unser letztes Kita-Jahr erfolgreich abgeschlossen, unsere 
Vorschulkinder in die Schule verabschiedet wurden und wir ein sehr 

schönes Sommerfest zum Thema „Ritter“ gefeiert haben, starten wir nun 
voller Vorfreude in ein neues Kita-Jahr. 

Die Eingewöhnung hat in al-
len Gruppen begonnen und 
die ersten Kinder bleiben auch 
schon ohne Eltern in der Kita. 
Diese Wochen im Jahr sind für 
alle immer sehr spannend, da 
sie für viele Kinder und Fami-
lien auch einen Neustart be-

inhalten. Einige unserer Krip-
penkinder wechseln in die 
Kindergartengruppen und ha-
ben damit neue Kinder um sich 
und andere Erzieher, die sie 
betreuen. Andere Kinder be-
ginnen ganz neu in der Krippe 
oder im Kindergarten, was ja 

sowieso schon immer mit viel 
Aufregung verbunden ist. 
Auch im Team konnten wir 
mehrere neue Gesichter be-
grüßen und freuen uns darü-
ber jetzt wieder vollständig be-
setzt zu sein. 

statt. Zudem wurden Exkursio-
nen in die Autostadt und in das 
Phaeno unternommen. Die Fo-
tos wurden am Computer be-
arbeitet und jeder Teilnehmer 
erstellte sein persönliches Fo-
tobuch. Die jungen Menschen 
lernten so auch den Umgang 

mit Kamera, Computer und 
einem Bildbearbeitungspro-
gramm kennen.

Am letzten Tag fand die Er-
öffnung einer kleinen Ausstel-
lung der Ergebnisse im Foyer 
des Alvar-Aalto-Kulturhauses 

statt. Jeder Teilnehmer erhielt 
als Erinnerung sein Fotobuch.

Daniela Smolarczyk
Diakonisches Werk Wolfsburg e.V.

Fortsetzung siehe nächste Seite...

Foto: Daniela Smolarczyk
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Unseren Begrüßungsgottes-
dienst haben wir zu Beginn 
des Kita-Jahres auf unserem 
Außengelände gefeiert. In der 
nächsten Zeit werden noch 
einige Gottesdienste bei uns in 
der Kita und einige in der Bon-
hoefferkirche gemeinsam mit 
den Kindern der Bonhoefferki-
ta und aus St. Elisabeth folgen.

Ansonsten hoffen wir darauf, 
dass das Wetter es auch in 
den nächsten Monaten noch 
gut mit uns meint. Wir verbrin-
gen sehr viel Zeit draußen auf 
dem Außengelände und in der 
umliegenden Natur. Dadurch, 
dass wir seit einigen Mona-
ten nun auch noch ein zusätz-
liches Spielgerät auf unserem 
Außengelände besitzen, wird 
auch dieses sehr viel und gern 
von unseren Kindern genutzt.  

Gleichzeitig sind die Kinder 
nach wie vor auch an den Bau-

stellen rund um unser Haus 
interessiert. Gerne beobach-
ten sie von den Fenstern und 
vom Außengelände die Bagger 
und großen Maschinen und die 
Fortschritte auf den Baustellen. 

Bei Interesse an unserer Kin-
dertagesstätte sind Sie herz-
lich eingeladen, an einem un-

serer Kita Rundgänge teil zu 
nehmen. Termine hierfür kön-
nen Sie der Homepage ent-
nehmen. 
www.kita-sankt-franziskus.de

Melanie Piekac

...Fortsetzung Ein neues Kita-Jahr beginnt

Foto: Stadtteilbüro

Traditioneller Laagberg Trödelmarkt am  
7. September war ein voller Erfolg

Gelungenes Comeback: NEULAND Stiftung Wolfsburg organisiert die beliebte Veranstal-
tung in Westhagens Nachbarquartier, dem Laagberg. Nahezu 100 private Verkaufsstände 

beteiligten sich. Es gab ein buntes Rahmenprogramm mit Kletterwand, Hüpfburg, Pizza aus 
dem Steinofen, Glücksrad, Popcorn, Zuckerwatte, Kinderschminken, Glitzertattoos, Eisstand 
sowie Kaffee und Kuchen. Der Trödelmarkt wurde unter anderem durch die Tatkräftige Un-
terstützung der Akteure des Laagbergtreffs wie Paulus Kita und Familienzentrum, Heiliggeist 
Kita, Grundschule am Laagberg, Jugendhaus X-trem der Stadt Wolfsburg, Freizeitheim West, 
Flüchtlingshilfe und weiterer wie Lebenshilfe und Polizei Wolfsburg möglich.

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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...Fortsetzung „Traditioneller Laagberg Trödelmarkt“

Quelle: NEULAND Stiftung Wolfsburg

Schon in den frühen Morgen-
stunden bauten die ersten Bür-
gerinnen und Bürger auch aus 
Westhagen ihre Stände auf, 
ab acht Uhr begann das bunte 
Treiben und Morgensonne be-
gleitete den Laagberg Trödel-
markt. Mit internationalem Pu-
blikum wurde fröhlich getrödelt 
und gehandelt. An den Tischen 
und bei Kaffee und Kuchen 
gab es vielerlei Diskussion und 
Gespräche. In bester nachbar-
licher Stimmung konnten die 
zufriedenen Organisatoren auf 
viele lachende Kindergesichter 
und glückliche Eltern schauen.

„Den Laagberg Trödelmarkt 
gibt es seit über 20 Jahren, 
und er ist über die Stadtteil-
grenze hinaus eine feste Insti-
tution in Wolfsburg“ sagt Her-
bert Haun, Geschäftsführer 
der NEULAND Stiftung Wolfs-
burg. In Westhagen ist die 

NEULAND Stiftung stark en-
gagiert mit dem Seminarfach 
„wohnsionär“ in der Heinrich-
Nordhoff-Gesamtschule und 
hat gemeinsam mit dem Ef-
BeZet Westhagen das Projekt 
„Themen bewegen“ und vor 
zwei Jahren die viel beachtete 
Straßenkunstausstellung „UR-
BAN ART Westhagen“ mit den 
Schülerinnen und Schülern der 
HNG realisiert. 

Mit dem Erlös des Marktes 
wird diese feste Institution im 
nächsten Jahr weiter zu einem 
Quartiersfest mit vielen Attrak-
tionen ausgebaut. „In dieser 
bunten, fröhlichen Nachbar-
schaft freuen wir uns beson-
ders, mit unserem Stiftungs-
büro ein Zuhause gefunden zu 
haben!“, so Anne-Katrin Wul-
kow, Stiftungsmanagerin der 
NEULAND Stiftung.

Über die NEULAND Stiftung 
Wolfsburg:

2014 von der NEULAND Woh-
nungsgesellschaft mbH gestif-
tet, widmet sich die NEULAND 
Stiftung Wolfsburg der gene-
rationsübergreifenden Förde-
rung des sozialen Miteinanders 
und der Unterstützung sozial 
benachteiligter Bevölkerungs-
gruppen. Die NEULAND Stif-
tung möchte die Wohnsituation 
in den Quartieren Wolfsburgs 
verbessern, will Verantwortung 
für die Stadt übernehmen und 
im Besonderen soziales Mit-
einander, gemeinsame Dialog 
der jungen und alten Generati-
onen und die gesellschaftliche 
Teilhabe benachteiligter Bevöl-
kerungsgruppen fördern. 

Anne-Katrin Wulkow
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Schiedsmann in Westhagen: Uwe Rüßau
Herr Uwe Rüßau ist seit eini-
gen Monaten der neue, durch 
das Amtsgericht bestätigte, 
Schiedsmann in Westhagen. 
Er kann Schiedsverfahren in 
Form einer Schlichtungs- oder 
Sühneverhandlung durchfüh-
ren. Ein derartiges Schiedsver-
fahren ist eine kostengünstige 
Alternative zu einem Gerichts-
verfahren. Es ist auch die Ein-
richtung zur vor- und außerge-
richtlichen Klärung bestimmter 
Gerichtsverfahren. 

Bei vielen Privatklagedelik-
ten und in machen Zivilsachen 
sind Schiedspersonen vor der 
Zulassung beim Gericht mit ei-
nem Vergleichsversuch vor-
geschaltet. Das heißt: erst 
zur Schiedsperson, dann zum 
Gericht. Besondere Bedeutung 

kommt diesem Vergleichsver-
such in den Fällen von Belei-
digung, Sachbeschädigung, 
Körperverletzung, Hausfrie-
densbruch, Bedrohung und 
Verletzung des Briefgeheim-
nisses sowie in den meisten 
Nachbarschaftsstreitigkeiten, 
zu. Von Vorteil ist auch ein 
Schlichtungsversuch durch die 
Schiedsperson bei Schadens-
ersatzansprüchen nach Be-
schädigung oder Zerstörung 
eines Gegenstandes oder bei 
Mietzinsstreitigkeiten. In ei-
nem Schiedsverfahren gibt es 
keinen Sieger und keinen Be-
siegten. 
Der Schiedsspruch ist ein 
Vergleich, kein Urteil. 

Aus diesem Grund führt ein 
Schichtungserfolg durch eine 

Schiedsperson zur höheren 
Zufriedenheit bei den streiten-
den Personen.

Uwe Rüßau

Sie können Herrn Rüßau telefonisch und per E-Mail kontaktieren: 
Schiedsmann.Westhagen@t-online.de

0173/ 70 388 30

Foto: Privat
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Sommerfest für Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingsarbeit

Bereits zum vierten Mal trafen sich in der letzten Augustwoche Ehrenamtliche, die 
sich in der Flüchtlingsarbeit in Wolfsburg engagieren, zu einem Sommerfest in der 

Gaststätte am Laagberg.

Wie in den Vorjahren hatte das 
Integrationsreferat der Stadt 
Wolfsburg zu einem geselligen 
Beisammensein mit Bratwurst 
und Kartoffelsalat eingeladen, 
auch um aktuelle Informatio-
nen auszutauschen. „Uns ist 
es als Stadt wichtig, dass wir 
im Gespräch bleiben und un-
sere Wertschätzung für die 
vielen engagierten Ehrenamt-

lichen in der Flüchtlingsarbeit 
zum Ausdruck bringen“, sagte 
Sylvia Cultus, Leiterin des In-
tegrationsreferates der Stadt 
Wolfsburg. 

So wurde unter anderem die 
Broschüre „Wohnen ohne Sor-
gen“ den Gästen vorgestellt, 
die Geflüchteten dabei hel-
fen soll, sich in einer eigenen 

Wohnung zurecht zu finden 
oder ein überarbeiteter Leitfa-
den für Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingshilfe, der aktuelle 
Unterstützungsprozesse vor-
stellt.

Unter den 30 Ehrenamtlichen 
waren auch Zufluchtsuchen-
de gekommen, die mittlerweile 
ebenfalls unterstützend in der  

Fortsetzung siehe nächste Seite...
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Flüchtlingsarbeit tätig sind, 
z.B. als Sprachmittler bei Be-
hördengängen oder bei Arztbe-
suchen. Alle Gäste waren sich 
am Ende des Tages einig: „Die 
Einladung ist ein anerkennen-
des Zeichen, dass die Stadt 
Wolfsburg das vielfältige En-
gagement in den Unterkünf-
ten wahrnimmt und auch hono-
riert.“

Integrationsreferat
Stadt Wolfsburgl

30 Jahre Integration durch Sport

Quelle: Stadt Wolfsburg

Niedersachsen packen an! Vor 30 Jahren wurde das Programm „Integration durch Sport“ 
(damals „Sport für Aussiedler“) im deutschen Sport aus der Taufe gehoben.

Der LandesSportBund (LSB) 
hatte mit Unterstützung des 
Christlichen Vereins Junger 
Menschen (CVJM) Wolfsburg 
aber schon einige Jahre zu-
vor viele Vorarbeiten geleis-

tet. „Der niedersächsische 
Sport hat eine große Strahl-
kraft mit seiner Initiative und 
seinen Aktivitäten im organi-
sierten Sport und vielen ande-
ren Bereichen unserer Gesell-

schaft entwickelt“, freute sich 
LSB-Präsident Professor Dr. 
Wolf-Rüdiger Umbach bei der 
Festveranstaltung des Deut-
schen Olympischen Sportbun-
des in Berlin, an der auch Bun-
destagspräsident Dr. Wolfgang 
Schäuble teilnahm. 
 
Vor gut 30 Jahren erarbeite-
ten die Urgesteine im sozialen 
und integrativen Sport, Wolf-
gang Wellmann und Karl-Heinz 
Steinmann von der niedersäch-
sischen Sportjugend, Reinhard 
Rawe vom LandesSportBund 
und Manfred Wille vom CVJM, 
ein wegweisendes Konzept 
mit vielen Ideen für die Praxis. 
„Wir sind stolz auf das Erreich-
te“, so der jetzige LSB-Vor-
standsvorsitzende Reinhard 

Fortsetzung siehe nächste Seite...

...Fortsetzung „Sommerfest für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit“
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Quelle: Christlicher Verein Junger Menschen

Rawe und Sozialsportler Man-
fred Wille.

Bei der Festveranstaltung 
übergaben Reinhard Rawe, 
Karl-Heinz Steinmann und 
Manfred Wille an Dr. Thomas 
Bach, Präsident des Internati-
onalen Olympischen Komitees 
die Dokumentation „CVJM be-
wegt: 40 Jahre Aktionen mit 
und für Neubürgerinnen und 
Neubürger“. Die Volkswagen-
städter hatten 1990 den da-
maligen IOC-Präsidenten Juan 
Antonio Samaranch im Rah-
men der deutsch-deutschen 
Paddeltour in Lausanne be-
sucht. Spontan lud Thomas 
Bach die drei Engagierten der 
ersten Stunde in die IOC-Zen-
trale ein. „Wir kommen gern“, 
versprachen sie. 

Für den Deutschen Olympi-
schen Sportbund mit seinem 
Präsidenten Alfons Hörmann 
an der Spitze hatten sie ein 
farbenfrohes Bild des thailän-
dischen Künstlers Nuttee Ko-
saiphat aus Chiang Mai mit 
einem Elefanten und einem 
Löwen, die friedlich gemein-
sam Volleyball spielen. „Herz-
lichen Dank“, war Alfons Hör-
mann von der Überraschung 
begeistert. 
 
Und die Mitglieder der Delega-
tion „spendeten“ rund 10 Milli-
onen symbolische Schritte für 
die Aktion des CVJM Wolfs-
burg (Schritte für Frieden und 
Toleranz - 175 Jahre YMCA“ 
der Fahrt aus Niedersachsen 
in die Bundeshauptstadt. „Wir 
unterstützen eure Aktion gern“, 

so Reinhard Rawe. Bei dieser 
Aktion ist LSB-Präsident Wolf-
Rüdiger Umbach einer der 
Schirmherren.
 
Aber auch viele Westhagener 
Vereinen und Institutionen ha-
ben mitgeholfen wie Schulen, 
Schulsozialarbeit, Kirchen, 
Stadtteilmanagement, Frei-
zeitheim, Mütterzentrum, Kin-
dergärten und viele Einzelper-
sonen. Unvergessen sind die 
beiden Läufe für Frieden und 
Toleranz 2004 und 2008, als 
viele Westhagenerinnen und 
Westhagener auf den Beinen 
waren, und die WESTHAGEN-
NÄCHTE.

Manfred Wille 

...Fortsetzung „30 Jahre Integration durch Sport“
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Internationale Weihnachtsfeier am 
Samstag, den 14. Dezember 2019

Die diesjährige Internationale Weihnachtsfeier findet am Samstag, den 14.12.2019 statt, wäh-
rend im Scharoun Theater Wolfsburg der „Zauberer von Oz“ aufgeführt wird. Einlass ist ab 
14.00 Uhr, die Vorstellung beginnt um 15.45 Uhr und endet gegen 17.00 Uhr.

Im Foyer wird ein weihnachtlicher Basar aufgebaut.

Kostenlose Eintrittskarten für die Veranstaltung werden am Sonntag, 8.12.2019, im 
Aalto Kulturhaus in der Porschestraße ab 10.00 Uhr verteilt. Nur solange der Vorrat reicht.

Weihnachtsmärchen nach dem Kinderbuch von Lyman Frank Baum
Von Sandra Keck
Mit der Musik von Stefan Hiller
Ab 4 Jahren
Inszenierung Rainer Steinkamp
Scharoun Theater Wolfsburg

Der Zauberer von Oz

Vom 21. November bis zum 
22. Dezember spielt das Scha-
roun Theater Wolfsburg fast 
täglich „Der Zauberer von Oz“, 
ein zauberhaftes Märchen zur 
Weihnachtszeit für Jung und Alt 
- über Mut, Freundschaft und 
vor allem den Glauben an sich 
selbst! Das Titellied aus dem 
Filmklassiker mit Judy Garland 
kennen Sie bestimmt: „Some-
where over the rainbow“...
Die kleine Dorothy landet un-
verhofft im magischen Land 
Oz und macht sich mit neuen 
Freunden auf die Reise zum 
Zauberer, der sie nach Hause 
zurückbringen kann:

Ein Wirbelsturm trägt die kleine 
Dorothy Gayle und ihren Hund 
Toto mitsamt dem Farmhaus in 
das magische Land Oz. Dort 
landen sie auf einer Wiese im 
Land der Munchkins und be-
graben aus Versehen die bö-
se Hexe des Ostens unter dem 
Haus. Zum Dank zeigen ihr die 
Munchkins und die gute He-
xe des Nordens den Weg zur 
Smaragdstadt, in der der Zau-
berer von Oz lebt, der ihr ihre 
Rückkehr nach Hause ermög-
lichen kann. Verzweifelt macht 
sich Dorothy auf den Weg vol-
ler Gefahren und Abenteuer, 
verfolgt von der bösen Hexe 

des Westens, die ihr die roten 
Zauberschuhe abnehmen will, 
die sie von der guten Hexe zum 
Dank erhalten hat. Doch findet 
sie schnell neue Freunde und 
Verbündete: eine Vogelscheu-
che, einen Blechmann und ei-
nen Löwen. Gemeinsam schaf-
fen sie das schier Unmögliche, 
und ganz nebenbei entstehen 
neue Freundschaften …

Integrationsreferat
Stadt Wolfsburgl
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Alle Jahre wieder… der kleinste  
Weihnachtsmarkt Wolfsburgs

Einladung zum Forum Westhagen - 
Städtebau

Dienstag, 28. November 2019 um 19.00 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Bonhoeffer-Kirche, Jenaer Str. 39, 38444

Themen
-	 Rückbau Dessauer Straße 
-	 Umbau Dresdener Ring Süd – Tunnel und Querung
-	 Restliche geplante Sanierungsprojekte

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Rückfragen an das Stadtteilbüro unter 05361 77 95 59 
oder info@westhagen.net

Liebe Westhagenerinnen, liebe Westhagener,
am Freitag, den 6. Dezember von 16.00 bis 19.00 Uhr findet der diesjährige Weih-

nachtsmarkt wie immer auf dem Westhagener Marktplatz statt. Sie sind herzlich eingeladen! 

Foto: Marco Mehlin
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Einmalige Veranstaltungen

September
Wann? Was? Wo?
Do., 26.09. 09:00 - 10:30 Uhr Stadtteilfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

Oktober
Wann? Was? Wo?
Do., 10.10. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch des SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

Fr., 11.10. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

So., 20.10. 14:00 - 16:00 Uhr Sonntagscafé Mütterzentrum

Do., 31.10. 09:00 - 10:30 Uhr Stadtteilfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

November
Wann? Was? Wo?
Do., 07.11. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch des SoVD Westhagen Integrationszentrum MeiNZ

Fr., 08.11. 09:00 - 10:30 Uhr Elternfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

Fr., 08.11. 17:30 - 20:00 Uhr Laternenfest auf dem Bauspielplatz Bauspielplatz Westhagen 

So., 10.11 Freizeit-Volleyball-Oldie-Turnier Sporthalle Schulzentrum Westhagen

Fr., 15.11. 16:00 - 18:00 Uhr Beautymädchenabend FBZ Jugendzentrum Westhagen

Do., 28.11. 09.00 - 10:30 Uhr Stadtteilfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

Dezember
Wann? Was? Wo?

Do., 05.12. 14:00 - 16:00 Uhr Stammtisch des SoVD Westhagen:  
Kleine Weihnachtsfeier

Integrationszentrum MeiNZ

Sa., 14.12. 14:00 - 17:00 Uhr Internationle Weihnachtsfeier, Weihnachtsba-
sar und Theaterausführung „Zauberer von Oz“

Scharoun Theater Wolfsburg

Januar
Wann? Was? Wo?
Do., 30.01 09:00 - 10:30 Uhr Stadtteilfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

Februar
Wann? Was? Wo?
Do., 27.02. 09:00 - 10:30 Uhr Stadtteilfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

März
Wann? Was? Wo?
Do., 26.03. 09:00 - 10:30 Uhr Stadtteilfrühstück KiFaZ - Stralsunder Ring 45a
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Regelmäßige Termine

Montag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum MeiNZ

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähstube

09:30 - 11:00 Uhr Internationale Frauengruppe Mütterzentrum

09:30 - 10:30 Uhr Sport 50+ Bonhoeffer Gemeindehaus

11:00 - 12:00 Uhr Nordic-Walking-Gruppe Treffpunkt: Marktplatz

12:00 - 13:00 Uhr Suppentag Mütterzentrum

14:00 - 16:00 Uhr Mädchentreff "GirlsUp" (ab 12 Jahre) Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 16:30 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

15:00 - 17:30 Uhr
Girls special - Ein Club nur für Mädchen (10 - 13 
Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

18:00 - 19:00 Uhr Yoga Bonhoeffer Gemeindehaus

Dienstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch (Fabi) Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Nähkurs (für Fortgeschrittene) Nähstube

10:00 - 12:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

10:45 - 12:15 Uhr Handarbeitkurs - „Kreativ sein und zusammen“ Mütterzentrum

14:00 - 16:00  Uhr Projekt "Koch dich fit!" (ab 12 Jahre) Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

14:00 - 16:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähstube

14:00 - 17:00 Uhr Seniorentreff Mütterzentrum

15:00 - 17:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

16:00 - 18:00 Uhr Handarbeitskreis / Frauengruppe Integrationszentrum MeiNZ

16:00 - 20:30 Uhr WestZone (ab 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

Mittwoch Was? Wo?

09:00 - 10:30 Uhr
Gemeinsam Wachsen (Treffpunkt für Eltern mit 
Kindern von 0-3 Jahren) KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

09:00 - 11:00 Uhr Nähkurs (Fabi) Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

09:00 - 12:00 Uhr ElternCafé Integrationszentrum MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Nähkurs (Fabi) Nähstube

14:00 - 18:00 Uhr Spiel-Zeit (6 - 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Wethagen
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Regelmäßige Termine
15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus MeiNZ

15:00 - 18:00 Uhr Waffeln für Groß und Klein Mütterzentrum

16:00 - 18:00 Uhr
Familientreff (Treffpunkt für Eltern mit Kinder von 
1-10 Jahren), 14 - tägig (jede gerade Woche) KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

16:00 - 20:30 Uhr WestZone (ab 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

20:00 - 22:00 Uhr Frauentanzgruppe Kadril Integrationszentrum MeiNZ

Donnerstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch (Fabi) Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Secondhand Nähstube

10:00 - 13:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Mission Traumberuf" (ab 14 Jahre) Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 16:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

14:00 - 18:00 Uhr Spiel-Zeit (6-12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung CheckPoint EKZ Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrations- und Aussiedlerberatung Integrationszentrum MeiNZ

15:15 - 17:00 Uhr Offener Eltern-Kind-Treff KiFaZ - Stralsunder Ring 45a

16:00 - 20:30 Uhr WestZone (ab 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

18:30 - 19:30 Uhr Sportgruppe für Frauen Integrationszentrum MeiNZ

Freitag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Secondhand - Von mir zu Dir Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähstube

09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum MeiNZ

09:00 - 12:00 Uhr Gemeinsames Frühstück Mütterzentrum

10:00 - 12:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus MeiNZ

13:00 - 15:00 Uhr Bewerbungshilfe Jugendhaus MeiNZ

14:00 - 18:00 Uhr Spiel-Zeit (6 - 12 Jahre) FBZ Jugendzentrum Westhagen

15:00 - 20:00 Uhr Tanzensemble TanzWelt Integrationszentrum MeiNZ

Sonntag Was? Wo?
09:30 Uhr Gottesdienst in der Bonhoeffer-Kirche Bonhoeffer Gemeinde

14:30 Uhr 
Gottesdienst der Gebärdengruppe - jeden 2. 
Sonntag im Monat Bonhoeffer Gemeinde

Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Termine nach bestem Wissen und Gewissen 
zusammengefügt. Bitte informieren Sie sich aber auch immer zusätzlich über Aushänge 
und Einladungen bzw. persönlich in den verschiedenen Einrichtungen.
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Ärzte und Gesundheit
René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055

Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701

Dr. Elena Koch, Allgemeinmedizin u. Akupunktur Stralsunder Ring 10 772 422
Swantje Runge, Zahnärztin Hallesche Straße 30b 773 880
Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Dr. Norbert Sommer, Zahnarzt u. Oralchirurgie Stralsunder Ring 10 77 43 00
Sprachtherapie & Logopädie Gina Berendsohn und 
Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 77 40 95

Cityshop West (Post u.a.) Hallesche Straße 30c 01802-3333

KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-304 14 77

KiK Hallesche Straße 40a

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 77 27 00

nahkauf Stralsunder Ring 10

Penny Halberstädter Straße

REWE Braunschweiger Straße 204  
Hallesche Straße 36 88 82 09

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V.",  
Herr Andree Stock

Dessauer Straße 1 (Rasenplatz der 
Regenbogenschule) 291 785

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11

Wolfsburger Gesundheitssportverein www.gsv-wolfsburg.de 05308-49 67

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325

Gastronomie	
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 89 12 136
Eiscafé Venezia (Marktplatz) Hallesche Straße 36 84 80 686
Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 84 53 611
Kirchen
Evangelisch-baptistische  
Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 891 80 00

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb. Straße 12 0157 81984319
Evangelisch-lutherische  
Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888 093

Adressen
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Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 77 43 47

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87
Selbstständige evangelisch-lutherische  
St. Michaelsgemeinde Dresdener Ring 105 74 299

Kitas
Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30

DRK - Kinder- und Familienzentrum Stralsunder Ring 8a 77 26 75
KiFaZ  
(Kinder- und Familienzentrum am Ring) Stralsunder Ring 45A 89 04 030

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

St. Franziskus - Kath. Kindertagesstätte Dessauer Straße 12 89 86 390

Öffentliche Einrichtungen
Allgemeine Sozialberatung  
(Diakonisches Werk)

Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus 
Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und 
Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28 2000

CheckPoint, Beratung im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 30 89 13 875

Flüchtlingsarbeit (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus  
Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 77 45 76

Polizei-Kontaktbeamter für Westhagen Detmeroder Markt 8 71 643
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische-
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-85 03 3

Schwangerenberatung  
(Diakonisches Werk) 

Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus  
Bonhoeffer,  Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43
Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853
Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559
Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50
Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10
Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215
Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310
Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88
Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30
Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamt-
schule Suhler Straße 1 87 310

Schulsozialarbeit der OGS  
Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 33

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43
Wolfsburger Oberschule Halberstädter Straße 30 87 34 30

Sonstige Dienstleistungen
Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773 049

Haardesign Vosk Hallesche Straße 30b 774 038

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775 494
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Haben wir etwas vergessen oder hat sich 
ein Fehler eingeschlichen?  
Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net 
Telefon: 05361-779 559

Fortsetzung Adressen

Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864 390

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 75 456

Nähstube Hallesche Str. 26e 77 16 22

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660

Spielhalle Westhagen Hallesche Str. 26a 775 90 60

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79
Elternverein Bauspielplatz,  
Vorsitzende Anke Vaglica 0151 50723206

Beratung vor Ort (für Eltern von Kindergartenkin-
dern, ehem. Heilpäd. Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177 2493640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ, Aussiedler- 
und Migrationsberatung Hallesche Str. 26c/d 773 980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, Jugendmigrations-
dienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e.V. Hallesche Str. 40c 77 16 22

FBZ Jugendzentrum Westhagen Jenaer Straße 39a 88 80 53 -  
88 80 54

Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige  
Gesellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Westhagen Stralsunder Ring 40
Stadtjugendring Wolfsburg e.V. Kleiststraße 33 85 18-0
Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und Jugend-
schutz) Dieselstraße 28 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440

Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199
Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418
VW Immobilien Poststraße 28 264-0
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